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Einfach „saugut“ statt  
schlecht wie „Wutze“

NACHGEFRAGT Blau-Gelb-Keglerinnen klopfen ans Bundesliga-Tor

WIESBADEN. 100 Wurf 
für jede, jeweils 50 in 
die Vollen und 50 Mal 
Abräumen mit zwi-
schenzeitlichem 
Bahnwechsel. Und 
jeder Wurf zählt, 
geht doch jedes 

Holz ins Mann-
schaftsergeb-
nis ein. Man 

darf sich 
also keinen 
großen Aus-

rutscher er-
lauben. Beim Sportkegeln ist 
neben Präzision am Ende auch 
Nervenstärke gefragt. Daniela 
Machwirth spielt schon seit Jah-
ren im letzten Paarkreuz und 
kennt sich mit der nervlichen Be-
lastung aus, wenn es um Sieg 
oder Niederlage geht. Die Sport-
wartin von Blau-Gelb Wiesbaden 
und ihre Mitspielerinnen haben 
diese Zweitliga-Saison anschei-
nend die Nerven und die Asphalt-
bahnen im Griff. „Wir haben uns 
alle durch die Bank nochmals 
verbessert“, sieht Machwirth in 
der mannschaftlichen Geschlos-
senheit den Schlüssel zum Erfolg. 
Drei Spieltage vor Schluss stehen 
die Wiesbadenerinnen nämlich 
auf dem zweiten Tabellenplatz 
und damit ist die Relegation zur 

Bundesliga in Reichweite. Falls 
Blau-Gelb am Sonntag (13 Uhr) 
das Duell beim punktgleichen 
SKC Monsheim gewinnen würde, 
wäre ein großer Schritt mit dem 
gewonnenen direkten Vergleich 
gemacht. Freilich empfängt man 
am vorletzten Spieltag noch den 
souveränen und ungeschlagenen 
Tabellenführer aus Großostheim. 
„Wir haben schon mehr erreicht 
als erhofft und haben uns über 
die mögliche Relegation noch kei-
ne großen Gedanken gemacht“, 
macht sich Machwirth nicht ver-
rückt, betont aber: „Wenn wir es 
tatsächlich schaffen sollten, dann 
werden wir die Relegation auch 
spielen.“ Ein Aufstieg in die Bun-
desliga wäre ein Novum für Blau-
Gelb, das erst vor zwei Jahren in 
die 2. Bundesliga aufgestiegen ist. 

Zuhause eine Macht, nun gilt 
es aber in Monsheim 

Doch zunächst geht es nach 
Monsheim. Im Hinspiel hatte 
Blau-Gelb die Nase vorn. Auf den 
heimischen Bahnen im Kegel-
zentrum in der Sporthalle am 
2.  Ring sind die Damen ohnehin 
eine Macht, haben nur das erste 
Heimspiel verloren. Auswärts ste-
hen drei Siege vier Niederlagen 
gegenüber. „Es gibt in der Liga 
Bahnen, auf denen die Kegel um-
fallen, wenn man sie böse an-

guckt. Auf unserer Bahn ist das 
aber nicht der Fall“, spielt der 
Heimvorteil und damit die Ver-
trautheit mit den Eigenarten der 
Bahn laut Machwirth durchaus 
eine Rolle. 

Die Sportwartin, die einst als 
Kind von ihren Eltern zum Kegeln 
mitgenommen wurde und da-
mals noch in den Rhein-Main-
Hallen kegelte, schwört auf den 
Teamgeist ihrer Mannschaft, die 
sich praktisch selbst coacht. 
Einen Trainer gibt es nicht. Beim 
Mittwochstraining hilft man sich 
untereinander und gibt sich Tipps 
und Ratschläge. Rund 20 Damen 
sind bei Blau-Gelb in drei Mann-
schaften aktiv. Mit der 18-jähri-
gen Sophie Agricola wurde auch 
ein Nachwuchstalent erfolgreich 
in das 1. Damen-Team integriert. 
Ihre jüngere Schwester Tizia steht 
ebenfalls bereits in den Startlö-
chern. 

In Monsheim wird aber auch 
wieder Erfahrung gefragt sein. 
Und eben Nervenstärke. Doch 
diese haben die Blau-Gelb-Kegle-
rinnen diese Saison schon oft ge-
zeigt. Sind sie doch derzeit „sau-
gut“ drauf. Und die sogenannten 
„Wutzen“ sind auch nicht wirk-
lich schlecht. Das sind die zwei 
Spielerinnen mit dem  schlechtes-
ten Ergebnis, das aber  im Bereich 
von oftmals 420 bis 430 durchaus 
hoch angesiedelt ist.

Von Torsten Muders 

Fußballcamp vom 3. bis 5. April 2017 auf der Anlage der DJK SC
Schwarz-Weiß Wiesbaden – täglich um 9.30 bis 16.00 Uhr.

Dreitägiges betreutes Fußballcamp inklusive Urkunde
mit Actionbild, Medaille und Nike FuPa-Shirt ab 99,– €.

Erlebt eine unvergessliche Zeit:
Bei unserem Osterferiencamp können Mäd-
chen und Jungen im Alter von 6-14 Jahren
ihre Fähigkeiten am Ball verfeinern und ge-
meinsam mit anderen fußballbegeisterten
Kids aus der Region Spaß haben.

Meldet Euch jetzt an!
Alle Infos zum FuPa-Osterferiencamp sowie

das Anmeldeformular gibt es unter dem Leitartikel
auf www.fupa.net/wiesbaden sowie auf Anfrage bei
fupa@vrm.de oder telefonisch 06131 48 4157

Anmeldeschluss: 31.03.2017

FuPa.net Osterferiencamp
bei DJK Wiesbaden
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Butterweck-Debüt 
in Eddersheim

WÖRSDORF (nn). Die Hoff-
nung stirbt zuletzt. Aber im Fall 
des Fußball-Verbandsligisten 
TSG Wörsdorf scheint ein Wun-
der, sprich eine Aufholjagd ans 
rettende Ufer, angesichts der 
16-Punkte-Distanz zum Zwölf-
ten TSV Bicken mehr als ver-
messen. Selbst wenn die maxi-
male Anzahl von fünf Abstei-
gern nicht ausgeschöpft wird, 
sind die Chancen der TSG auf 
eine weitere Saison in der 
zweithöchsten hessischen Klas-
se eher unrealistischer Natur.  

Wörsdorfer Planungen klar 
auf Gruppenliga ausgelegt 

Doch Chefcoach Andreas 
Bonss und Co-Trainer Nico 
Heupt werden darauf pochen, 
dass die Mannschaft ungeach-
tet dieser Vorzeichen in jedem 
Match das Maximum abruft. 
Auch am heutigen Mittwoch 
(19.30 Uhr) zum Jahresauftakt 
beim Achten FC Eddersheim. 
Offensivspieler Florian Butter-
weck, im Winter dank guter 
Kontaktfelder vom SVW Mainz 
gekommen, dürfte in der Start-
elf stehen. Er hat auch bereits 
für 2017/18 zugesagt.   

Ansonsten laufen die Planun-
gen für die Gruppenliga bereits 
auf Hochtouren. „Wir werden 
neben denjenigen, die bleiben, 
künftig verstärkt auf Wörsdor-
fer Jungs setzen. Auf Spieler, 
die bei uns in der Jugend ge-
kickt haben“, erläutert Organi-
sator Josef Dietz und verweist 
auf bereits geführte Gespräche.

Löwen sichern 
Platz zwei

FRANKFURT (mud). Die Frank-
furter Löwen haben Platz zwei 
zwei Spieltage vor Schluss der 
Zweiten Eishockey-Liga klar ge-
macht. Mit einem 5:2-Sieg 
gegen den SC Riessersee taten 
sie gleichzeitig noch dem Nach-
barn aus Bad Nauheim einen 
Gefallen, der mit Riessersee um 
den letzten freien Platz für die 
Pre-Play-offs kämpft. Die Löwen 
gingen durch Matt Pistillis 32. 
Saisontor in der sechsten Minu-
te in Front. Matt Tomassoni 
(16.) und Pawel Dronia (19.) er-
höhten noch im ersten Drittel 
auf 3:0. Doch die Gäste kamen 
durch Stephan Wilhelm (28.) 
und Mattias Beck (47.) noch-
mals ran. Kapitän Patrick Jarrett 
sorgte aber in der 52. Minute 
mit dem 4:2 für die Vorentschei-
dung. Christoph Gawlik machte 
in der Schlussminute den De-
ckel drauf. Damit haben die Lö-
wen das fünfte Spiel in Folge ge-
wonnen. Die Hauptrunde wird 
mit dem Spiel in Freiburg am 
Freitag und der Heimpartie am 
Sonntag gegen Bayreuth abge-
schlossen. 

Klare Niederlage 
bei Gießen 46ers
GIESSEN (stdt). Viel zu kritisie-

ren hatte Christian Raus nicht. 
Trotz der am Ende deutlichen 
68:94 (38:50)-Pleite bei den Gie-
ßen 46ers lobte der Co-Trainer der 
U 16-Basketballer der SG Rhein-
Hessen die Leistung seines JBBL-
Teams am zweiten Spieltag der 
Relegationsrunde. 

„Wir haben gut mitgehalten 
und gekämpft. Mit der Einstellung 
bin ich sehr zufrieden, darauf gilt 
es aufzubauen“, sagte Raus. „Im 
Rückspiel könnte Gießen schlag-
bar sein, wenn unser Kader wie-
der komplett ist. Mit neun Mann 
ist es auswärts einfach schwie-
rig.“ Die SG verteidigte in der Mit-
te und in der Zone stabil, kassier-
te allerdings viele Punkte durch 
Fastbreaks. „Das hat den Unter-
schied gemacht“, räumte Raus 
ein. „Außerdem haben uns vorne 
die Punkte von zwei, drei ausge-
fallenen Spielern gefehlt. Das 
Endergebnis täuscht etwas.“ 

Punkte SG RheinHessen: Oppenberg (21), Kar-
be  (15/3), Feilen (13), Lechmann (7), Ergul (6), 
 FußballReksztat (4), Rodriguez Feck (2).

Fußball, Verbandsliga: FC Eddersheim – TSG 
Wörsdorf (19.30). 
Gruppenliga: SG Hoechst – TuRa Niederhöch-
stadt (19.30),   
Frauen, A-Liga: SV Neuhof – SV Hofheim II 
(20.00). 

SPORT HEUTE

Kim-Chi mit fünf 
Sambo-Titeln

WIESBADEN/BERLIN (sst). Eine 
gelungene Premiere bei den 
deutschen Sambo-Meisterschaf-
ten  in Berlin feierten die Judo-
kas von Kim-Chi Wiesbaden. 
Bei der russisch-sowjetischen 
Kampfsportart, eine Mischung 
aus Ringen und Judo, nutzten 
die Wiesbadener Athleten ihre 
guten Judo-Kenntnisse, um sich 
gegen die Konkurrenz durchzu-
setzen. Lars Berger, Andrej 
Kursanow, Alex Vyskubov, Paul 
Werner und Andreas Müller 
holten sich den Titel, Jonathan 
Dünisch und Simon Werner 
landeten auf dem zweiten 
Platz. Damit sicherte sich Kim-
Chi Rang drei in der Vereins-
wertung.

FUSSBALL 

Hessenliga 
C-Juniorinnen: DJK/SSG Darmstadt – Eintr. 
Frankf. U15 3:0, BSC Schwalbach – MFFC Wies-
baden 3:0, MSG Bad Vilbel – KSV Hessen Kassel 
1:3, Düdelsheim/Oberau – FFC Pohlheim abges.. 

Verbandsliga 
B-Junioren: FSV Frankfurt U16 – VfR Limburg 07 
7:1, Spvgg. Neu-Isenburg – SV Wehen 2:4, FC 
Erlensee – SV Darmstadt 98 II 1:2. 
C-Junioren: Kick.Offenbach U14 – SV Münster 
5:0. 
B-Juniorinnen: BSC Schwalbach – Hessen Wetz-
lar II 0:7, FSG Bensheim – Niederhöchstadt 2:3, 
SC Hassia Dieburg – VFJ Hünstetten/Würges 2:0, 
1. FC Naurod – FSV Rimbach abges., 1. FFC Gei-
senheim – TSV Nd.-Ramstad 1:2, SV Hofheim – 
FC Eddersheim 1:5. 

Gruppenliga 
A-Jugend: Türkischer SV – FC Schwalbach 0:8. 
D-Jugend: VFJ Hünstetten/Würges – SG Orlen 
0:6. 

Kreis Wiesbaden 
A-Jugend, Kreisliga: TuS Nordenstadt II – SV 
Wiesbaden 2:3. 
B-Jugend, Kreisliga, Gruppe 2: FV Biebrich 02 
III – DJK Schwarz-Weiß Wiesb. 3:2, SV Nie-
dernhsn. – FC Maroc 3:0. 
E2-Jugend, Kreisklasse, Gruppe 2: VfR II – 1. 
FC Naurod II 2:6. Gruppe 3: Schwarz-Weiß II – 
Hellas Schierstein 2:2. 

Kreis Rheingau-Taunus 
A-Jugend, Kreisliga: SG Orlen – TSV Bleiden -
stadt 5:1. 
C-Jugend, Kreisklasse: JFV Hohenstein II – 
Germ. Rüdesheim 4:2. 
D-Jugend, Kreisliga: JFV Idstein/Waldems – JFV 
Walluf 0:4, Bad Schwalb./Het. – JFV Heidenrod 
abgesagt. 
D-Jugend, Kreisklasse, Gr. Nord: JFV Heiden-
rod II – TV Idstein II 2:0. 

HANDBALL 

Oberliga 
C-Jugend: TV Hüttenberg – Hochheim/Wicker 
25:27, TSG Münster – HSG Mörlen 31:20.  

Weibliche C-Jugend: TV Hüttenberg – HSG 
Mörlen 26:27, HSG Wettenberg – B. So-
den/Schwalb./N. 23:14.  

Bezirksoberliga 
B-Jugend: TuS Holzheim – TSG Oberursel 
kampflos für Holzheim. 
C-Jugend: JSG Kriftel/Hofheim – TG Schierstein 
33:28.  

Bezirksliga A 
D-Jugend: TV Breckenheim – TSG Münster II 
19:23.  
E-Jugend, Gr. 4: TV Hattersheim – TG Rüssels-
heim II 0:5. 
Weibliche A-Jugend: JSG Dortelweil/Nieder-
Eschbach – HSG Anspach/Usingen 19:24. 

TISCHTENNIS 

Hessenliga 
Männliche Jugend: SG Anspach – TG Oberjos-
bach (Menner/Fischer, Benke/Freund, Menner 2, 
Freund, Benke) 2:6. 
Weibliche Jugend: TTC Wißmar – SG Büchen-
berg 3:6. 
Schüler: TTC Königstein – TG Oberjosbach 6:0. 
Verbandsliga Süd/West 
Jugend: Eintr. Frankfurt – SVA Königstädten 2:6. 

Bezirksoberliga 
Schüler: VfR Wiesbaden – TTC GW Staffel 5:5, 
TTC Merkenbach – TTC RW Biebrich 6:2. 

Bezirksliga 
Jugend: TSV Bleidenstadt – TTC Bad Camberg 
6:4, TTC Merkenbach – TSG Ehlhalten 6:0. 
Schüler: DJK/SG BW Lahr – TV Igstadt II 5:5. 

Kreis Wiesbaden 
Schüler A, Kreisliga: Eintracht Wiesbaden II – 
TV Frauenstein 6:1, VfR Wiesbaden II – TV Igstadt 
III 2:6. 
Schüler B,  Kreisliga: TV Kostheim (SiA) – VfR 
Wiesbaden 1:9 

Kreis Rheingau-Taunus 
Schüler A, Kreisliga: SV Heftrich – TuS Breit-
hardt 0:6.  
Schüler B, Kreisliga: TSV Bleidenstadt – TG 
Oberjosbach 9:1.

JUGENDERGEBNISSE
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Gut Holz: Blau-
Gelb (hier Hei-
ke Salewski) 
mischt vorne 
mit.  
   Archivfoto: rscp

Wellenhöfer führt wohl 
die Leichtathleten weiter
KREISTAG Karin Schenk soll Ott als Vize beerben

WIESBADEN (möx). Weichen-
stellung bei den Wiesbadener 
Leichtathleten: Beim Kreistag am 
Donnerstag (18.30 Uhr, Vereins-
heim SC Kohlheck) stehen Neu-
wahlen an. Und es zeichnen sich 
einige personelle Veränderungen 
ab. Während die Wiederwahl 
des Vorsitzenden Stefan Wellen-
höfer (57/Wiesbadener LV) wohl 
nur Formsache ist, soll Karin 
Schenk (TV Waldstraße) den aus 
privaten Gründen ausscheiden-
den Markus Ott (WLV) als Vize 
beerben. Positiv: Mit Max Erling-

hagen (TV Waldstraße) hat sich 
ein Kandidat für die vakante 
Position des Jugendwarts gefun-
den. Im Gegensatz zu den Pos-
ten des Lehrwarts – hier tritt 
Thomas Wellenhöfer aus berufli-
chen Gründen nicht mehr an – 
und des Wettkampfsports. „Soll-
te sich hier kein Kandidat finden, 
können wir nicht mehr so viele 
Veranstaltungen im Kreis aus-
richten“, verdeutlicht Wellenhö-
fer. Die avisierte Stadtmeister-
schaft musste indes aus Termin-
gründen gestrichen werden.
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FRANKFUR Noch acht Tage, dann 
ist auch bei der Frankfurter Ein-
tracht der Urlaub beendet. Am 
Mittwoch nächster Woche tref-
fen sich die Spieler zum ersten 

Mal nach den Ferien wieder, für 
drei Tage stehen dann medizini-
sche Untersuchungen an. Bis-
lang haben die Frankfurter mit 
Torwart Jan Zimmermann (1860 
München), Außenverteidiger 
Danny da Costa (Bayer Leverku-
sen), Innenverteidiger Carlos 
Salcedo (AC Florenz), Mittel-
feldspieler Gelson Fernandes 
(Stade Rennes) und Stürmer Se-
bastien Haller (FC Utrecht) 
schon fünf neue Spieler ver-
pflichtet. Noch im Laufe dieser 
Woche rechnet Manager Bruno 
Hübner mit weiteren Abschlüs-
sen. Im Gespräch äußert sich 
der Sportdirektor, der gemein-
sam mit Sportvorstand Fredi Bo-
bic, Trainer Niko Kovac und Ka-
derplaner Ben Manga das neue 
Aufgebot zusammenstellt.  
W Wie geht es mit Lukas 
Hradecky weiter? Hüb-
ner geht davon aus, 
dass der Torwart 
beim Trainings-
auftakt dabei 
sein wird. 
Nach wie 
vor gelte, 
dass die 
Ein-
tracht 
den fin-
nischen Na-
tionalspieler behalten wolle. 
„Aber es gilt auch, dass wir mit 
unserem jetzigen Angebot am 
Limit sind“, sagt er. Die Ein-
tracht hofft, dass Hradecky den 
Urlaub nutzt, um über seine Zu-
kunft noch mal nachzudenken 
und sich danach für die Ein-
tracht respektive für eine vor-
zeitige Vertragsverlängerung 
entscheidet. Die Chancen da-

zu stehen nicht schlecht, zuletzt 
hatte Hradecky selbst einge-
räumt, dass ihm keine anderen 
Angebote vorliegen. Von seinen 
Beratern hat er sich im Übrigen 
getrennt, vertreten wird er aktu-
ell ausschließlich von seinem 
Vater Vladimir. Die Handlungs-
möglichkeiten der Eintracht 
sind eingeschränkt, denn Hra-
decky hat ja noch einen laufen-
den Vertrag bis 2018. Nachdem 
mit Jan Zimmermann und Leon 
Bätge zwei weitere Keeper ge-
bunden sind, würde es auch 
keinen Sinn machen, Hradecky 
mit der Tribüne zu drohen. Zu-
mal jede neue Nummer „1“ in 
Bezug auf Ablöse und Gehalt si-
cher nicht preiswerter wäre. Aus 
Hübners Sicht gäbe es bei einer 
solchen Sachlage 
„nur Verlierer“.  

W Kommt Andre Hahn? Am ehe-
maligen Offenbacher, der bei 
Borussia Mönchengladbach 
unter Vertrag steht, hat die Ein-

tracht Interesse bekun-
det. Doch inzwi-
schen haben sich 
andere Vereine in 
den Poker einge-
schaltet. Ein 
Wechsel zur Ein-
tracht sei nun 
„nicht mehr rea-
listisch“, sagt 

Hübner. Zumal 
auch die Ablöseforde-
rungen der Gladba-
cher nicht mit den 
Möglichkeiten der 
Eintracht in Einklang 
zu bringen sind. 

„Wir haben noch die 
eine oder andere Alternative“, 

sagt der Frankfurter Mana-
ger. Nicht dazu gehört 

Stefan Aigner, 
der nach 

dem Ab-

stieg von 1860 München ja ablö-
sefrei zu haben wäre. Doch die 
Frankfurter Verantwortlichen 
scheuen sich, weitere Rück-
holaktionen zu starten. Die-
ses Argument hatte nach in-
ternen Diskussionen schon 
den Ausschlag gegeben, Pir-
min Schwegler nicht erneut zu 
verpflichten. Der ehemalige Ein-
tracht-Kapitän wechselt nun 
von der TSG Hoffenheim zu 
Hannover 96. 
W Welche weiteren Neuzugänge 
sind zu erwarten? Kurz vor dem 
Abschluss steht der Wechsel 
von Luka Jovic von Benfica Lis-
sabon zur Eintracht. Es sind 
wohl nur noch Kleinigkeiten zu 
klären. Kein Thema sind da-
gegen der Däne Marcus Ingvart-
sen vom FC Nordsjaelland und 
der Bosnier Gojko Cimirot von 
PAOK Saloniki, die zuletzt eini-
ge Medien ins Spiel gebracht 
hatten. Ingvartsen war wohl in 
der engeren Auswahl der Frank-
furter, die sich dann aber für 
den Franzosen Haller vom FC 
Utrecht entschieden haben.  
W Was passiert mit Alexander 
Meier? Mit dem Kapitän haben 
die Sportchefs und der Trainer 
kurz vor dem Urlaub noch ein 
intensives Gespräch geführt. 
„Wir planen fest mit Alex, er hat 
noch ein Jahr Vertrag und einen 
Anschlussvertrag“, sagt Hübner. 
Beide Seiten wollen ihren Teil 

der 
Vereinba-

rungen einhalten. „Wir wollen 
Alex nicht wegloben“, versi-
cherte der Manager, er sei ein 
wichtiger Bestandteil der Mann-
schaft. Im Gespräch sei es da-
rum gegangen, dies deutlich zu 
machen. Man habe dem 34 Jah-
re alten Torjäger aber auch „ins 
Gewissen“ geredet, „dass er sei-
ne Rolle als Vorbild für die ande-
ren Spieler annimmt“. 
W Welche Spieler sollen noch ge-
hen? Mit Furkan Zorba und Yan-
ni Regäsel plant Trainer Kovac 
nicht mehr wirklich, obwohl 
beide Abwehrspieler noch unter 
Vertrag stehen. Dies haben man 
den Beratern mitgeteilt, sagte 
Hübner. „Wir wären bereit, sie 
abzugeben oder auszuleihen“, 
sagt er. Dagegen arbeite man da-
ran, den nächstes Jahr auslau-
fenden Vertrag mit Bastian Oc-
zipka vorzeitig zu verlängern. 
Oczipka hatte ein ganz starke 
Saison gespielt. Hübner: „Die 
Gespräche mit ihm laufen.“

Von Peppi Schmitt

Wallau und HSG 
in Ost-Staffel

HOFHEIM/WIESBADEN (möx). Die 
A-Jugend-Handballer der HSG 
Wallau/Massenheim sind ebenso 
wie die Altersgenossen der HSG 
VfR/Eintracht Wiesbaden in die 
Ost-Staffel der viergeteilten Bun-
desliga eingeteilt worden. Neben 
dem Deutschen Meister HSG 
Wetzlar und dem Bundesliga-
Nachwuchs des SC DHfK Leipzig 
treffen beide Teams in der am 
9./10. September beginnenden 
Runde auch auf die Neulinge HSC 
Coburg, DJK Sportfreunde Bu-
denheim und den HC Erlangen. 
Alle zwölf Teams im Überblick: 
A-Jugend-Bundesliga, Gruppe Ost: HSG Wetz-
lar, SC DHfK Leipzig, HSG Hanau, TV Gelnhausen, 
TVG Junioren Akademie (Großwallstadt), TSG Frie-
senheim, TV Hüttenberg, HSG VfR/Eintracht Wies-
baden, HSG Wallau/Massenheim, HSC Coburg, DJK 
Sportfreunde Budenheim, HC Erlangen.

KURZ NOTIERT

Elisa Mest holt 
sich Doppel-Titel 

NITTENAU (möx). Starker Auftritt 
von Elisa Mest von der TG Ober-
josbach bei den deutschen Tisch-
tennis-Meisterschaften der Leis-
tungsklassen im oberpfälzischen 
Nitteanu: An der Seite der Einzel-
meisterin Sirui Shen (TSV Nieder-
Ramstadt) holte sich Mest, im 
Einzel Dritte, mit einem 11:5, 11:5, 
11:9-Sieg im Finale über das Duo 
Karin Köhler/Claudia Neumann-
Winkler (TTC Gnadental/TSV 
Velberg) den Doppeltitel bei den 
Damen C. Zweimal Bronze gab es 
für Jens Albrecht bei den Herren 
C: Der Spieler der TG Naurod ver-
passte durch eine 1:3-Niederlage 
im Halbfinale gegen Steven Kal-
tenbrunner (TTC Blumberg) den 
Einzug ins Endspiel. Im Doppel 
war an der Seite von Jacob Nissen 
(TSG Sulzbach) ebenfalls in der 
Vorschlussrunde nach einem 1:3 
gegen René Wehrle/Holger Kne-
bel (TTC Seelbach-Schuttertal/TG 
Söllingen) Endstation. 

RSV-Duo muss in die 
Abstiegsrunde 

GINSHEIM (möx). Zusatzschicht 
für Corinna Nicklas und Natali 
Alfaro-Lopez: Das Radpolo-Duo 
vom RSV Kostheim muss am 9. 
September in der Relegation sei-
nen Platz in der 2.  Bundesliga 
verteidigen, nachdem es am letz-
ten Spieltag in Ginsheim nicht 
mehr gelang, den drittletzten 
Platz zu verlassen. Zwar landeten 
die beiden Kostheimerinnen 
gegen RKB Wetzlar II (5:4), RSV 
Jänkendorf (6:5) und RVW Me-
thler II (7:1) Erfolge und verkauf-
ten sich auch beim 2:3 gegen Spit-
zenreiter RV Etelsen teuer, doch 
im Duell mit dem direkten Kon-
kurrenten RSG Ginsheim II zogen 
sie mit 4:6 den Kürzeren. 

SCW-Trio gewinnt in 
Luxemburg 

REMICH (möx). Triumph für ein 
Trio des SC Wiesbaden beim Iron-
man 70.3 Luxembourg: Alexan-
der Studzinski, Matthias Knossal-
la und Gregor Buchholz holten 
sich als Team Schwimmschule 
Großmann in 3:37:47 Stunden die 
Mannschaftswertung vor einem 
belgischen und einem niederlän-
dischen Team. Dabei absolvierte 
Studzinski im Dreiländereck im 
Osten Luxemburgs die 1,9 Kilo-
meter Schwimmen in der Mosel, 
Knossalla die 90 Kilometer Rad-
fahren entlang der Weinberge 
und Buchholz die abschließen-
den 21,1 Kilometer Laufen durch 
das Moseltal.

. Die Eintracht bestreitet ihren 
Trainingsauftakt am 1.  Juli 
(11  Uhr) im Sportpark Dreieich. 
Hintergrund: Der SC Hessen Drei-
eich, in der abgelaufenen Saison 
Hessenmeister und mit Karl-Heinz 
Körbel als Vizepräsidenten, ist neu-
er Kooperationspartner der 
Frankfurter, die eine umfangreiche 
Zusammenarbeit vereinbart ha-
ben.  

. „Da wir keine U 23 mehr unter-
halten, bietet sich in der Zusam-
menarbeit mit dem SC Hessen 
auch eine Chance für unsere Ju-

gendlichen: Sie können den Sprung 
vom Jugend- in den Erwachsenen-
fußball leichter schaffen, wenn sie 
sich nach dem Durchlaufen unserer 
Nachwuchs-Mannschaften dem 
SC  Hessen anschließen. Für uns ist 
vor allem wichtig, dass die vielen 
Talente dieser Region auch in der 
Region bleiben“, erklärt Ein-
tracht-Sportvorstand Fredi Bobic. 

. Neben der Durchführung von 
Trainings- und Freundschaftsspie-
len soll am Standort Dreieich eine 
deutsch-chinesische Fußball-
akademie errichtet werden.

TRAININGSAUFTAKT IN DREIEICH 

AMERICAN FOOTBALL 
Landesliga Mitte: Pirmasens Praetorians – Bad 
Kreuznach Warriors 42:19, Saarland Hurricanes II 
– Koblenz Red Knights 9:43, Fulda Saints – Of-
fenbach Rhein Main Rockets 6:28. – Tabelle: 1. 
Koblenz 7 Spiele/11 Punkte, 2. Bad Homburg 
Sentinels 5/10, 3. Offenbach 6/10, 4. Wiesbaden 
Phantoms II 7/9, 5. Pirmasens 6/8, 6. Fulda 6/4, 
7. Saarland Hurricanes II 6/2, 8. Gießen Golden 
Dragons II 7/2, 9. Bad Kreuznach 6/0.  

HOCKEY 
2. Regionalliga: SC Frankfurt 1880 II – TFC Lud-
wigshafen 3:0, Wiesbadener THC – TG Worms 
1:2, TGS Vorwärts Frankfurt – TSV Schott Mainz 
2:4. – Tabelle: 1. Mainz 13 Spiele/31 Punkte, 2. 
Kreuznacher HC 13/27, 3. Wiesbadener THC 
13/20, 4. TV Alzey 13/17, 5. Ludwigshafen 13/17, 
6. Frankfurt 1880 II 13/15, 7. Worms 13/11, 8. 
Vorwärts Frankfurt 13/10. 

Frauen, Verbandsliga: Offenbacher RV – Wies-
badener THC 2:1, Limburger HC – TEC Darmstadt 
II 7:0, SSG Bensheim – Höchster THC 5:1. – Ab-
schlusstabelle: 1. Limburg 30 Punkte/57:3 Tore, 
2. Darmstadt II 15/16:20, 3. Bensheim 12/20:29, 
4. Wiesbaden 9/17:28, 5. Höchst 9/6:21, 6. Offen-
bach 8/8:23. 

JUDO 
Ü 30-Europameisterschaft in Zagreb, Frau-
en, bis 48 kg: 1. Stoll. – 52 kg: 2. Schleuder-
Kettler. – 78 kg: 1. Polderl (alle Judo-Club Wies-
baden). 

MOTORSPORT 
Speedway, Bundesliga: DMV White Tigers – AC 
Landshut Devils 33:53. – Tabelle: 1. MSC Brok-
stedt Wikinger 2 Rennen/4 Punkte, 2. AC Landshut 
Devils 3/4, 3. MSC Wölfe Wittstock 3/2, 4. MC Nord-
stern Stralsund 3/2, 5. DMV White Tigers 3/2. 

RADBALL 
Landesliga, letzter Spieltag in Worfelden: 
RVW Naurod IV (Giegerich/Schmidt) – RSV Lan-
genselbold II 6:1, – RMSV Klein-Gerau II 7:1, – 
RSV Langenselbold III 7:1, – RMSC Rüsselsheim 
II 11:3; RVW Naurod V (J. Becker/K. Becker) – 
Langenselbold III 3:2, – RC Worfelden III 1:6, – 
Klein-Gerau II 0:5, – Langenselbold II 2:8. – Ab-
schlusstabelle: 1. RVG Offenbach-Bieber II 61 
Punkte, 2. Worfelden III 51, 3. Naurod IV 49, 4. 
Klein-Gerau II 43, 5. Langenselbold II 38, 6. Naurod 
V 35, 7. VR Münster 34, 8. Offenbach-Bieber I 33, 9. 
Rüsselsheim II 26, 10. RVT Wölfersheim II 25, 11. 
Langenselbold III 23, 12. Offenbach-Bieber III 14, 
13. Wölfersheim III 13. – Damit hat sich Naurod IV-
für die Aufstiegsrunde zur Verbandsliga qualifiziert. 

RADPOLO 
2. Bundesliga, letzter Spieltag in Ginsheim: 
RSV Kostheim III (Nicklas/Alfaro-Lopez) – RKB 
Wetzlar II 5:4, – RSG Ginsheim II 4:6, – RSV Jän-
kendorf 6:5, – RV Etelsen 2:3, – RVW Methler II 
7:1. – Abschlusstabelle: 1. Etelsen 43 Punkte, 2. 
RSV Seeheim I 37, 3. RVW Naurod 26, 4. Jänkendorf 
25, 5. RSV Seeheim II 20/55:66 Tore, 6. Ginsheim II 
20/53:77, 7. Kostheim III 16, 8. Wetzlar II 15, 9. Me-
thler II 1. – Die ersten sechs Mannschaften haben 
sich für die Aufstiegsrunde am 20. Oktober in Ham-
burg-Harburg qualifziert, die letzten drei Teams 
müssen in die Relegation am 9. September. 

REITEN 
Turnier der RSG Heftrich, M*-Springen: 1. 
Winstel (RSG Falkenberg) auf Largo 0 Feh-
ler/34,6 Sekunden, 2. Schmidt (RV Friedberg) auf 
No Matter 0/35,71, 3. Pergolesi (Reiterfreunde 
Selters) auf Cera 0/36,03, 4. Andratschke (RV 
Wallau) auf Da Vinci 0/38,13. – L-Springen: 1. 
Moog (RSG Heftrich) auf For Contendo 0/37,23. 
– L-Punktespringen: 1. Stricker (RFV Idstein) 
auf Fedette 65 Punkte/60,72, 2. Moog (RSG Hef-
trich) auf For Contendo 65/62,04. – M**-Dres-
sur: 1. Weiß (PSV Bierstadt) auf Don Lemon 648, 
2. Rosbach (Pferdefreunde Villmar) auf Nea´s As-

tina 645, 3. Goos (RFV Reinheim) auf Danice 
636, 5. Klotz (PSV Bierstadt) auf Lupo 620. – 1. 
M*-Dressur, 1. Abt.: 1. Rühl (RFV Rupperts-
hain) auf Ameliano 648,5, 2. Thiel (RSG Bad 
Homburg) auf Dior 637, 3. Papageorgiou (RG 
Wiesbaden) auf Sugar Lady Chocolate 632. – 2. 
Abt.: 1. Schneider (RFV Niederzeuzheim) auf 
High Passion Emmah 662, 2. Kudernak (RFV Göt-
zenhain) auf Laurrentia 656, 3. Grühn (RFV Elz) 
auf Edward 639, 5. Garreis (Wiesbadener RFC) 
auf Legolas De 634. – 2. M*-Dressur: 1. Grühn 
(RFV Elz) auf Dancing Sun 7,7, 2. Busche (RFV 
Kirberg) auf Corralejo 7,0, 3. Medlow (Pferde-
freunde Villmar) auf Alkido 6,8. – L-Dressur: 3. 
Traenckner (RFV Kloppenheim) auf Raphael 7. – 
L-Dressurpferdeprüfung: 1. Altenhofen (RG 
Seitzenhahn) auf Fresh Painted 7,4, 3. Moog 
(RSG Heftrich) auf Divino Rosso 6,9. – A**-
Dressur: 1. Traenckner (RFV Kloppenheim) auf 
Raphael 7,8. – A*-Mannschaftsdressur: 1. 
Rheingauer RV (Conradi auf Toyka , Freitag auf 
Alpha, Heck auf Bionda, Litzius auf Taiga) 7,90. – 
1. A-Dressurreiterprüfung: 1. Schrimpf (Wies-
badener RFC) auf Lenya Crusador 7,8. – 2. Dres-
surreiterprüfung: 1. Schrimpf auf Lenya Crusa-
dor 7,6. – A-Dressurpferdeprüfung: 1. Weiß 
(PSV Bierstadt) auf Bobby Brown) 7,8.  

SCHIESSEN 
Rheingauer Rundenwettkämpfe, Sportpis-
tole, Kreisklasse, Abschlusstabelle: 1. Eltville 
(Bißdorf, Haas, Graumann, May, von Garn, Marti-
net, Bartenschlager, Paul) 20 Punkte, 2. Geisen-
heim/Rüdesheim 14, 3. Hattenheim 10, 4. Kied-
rich 8, 5. Geisenheim/Rüdesheim II 4, 6. Hatten-
heim II 2. – Beste Schützen: Bißdorf 272, Haas 
(beide Eltville) 265, Idstein (Hattenheim) 264, 
Bulgan (Geisenheim/Rüdesheim) 262. 

SCHWIMMEN 
Deutsche Meisterschaften in Berlin, Männer, 
50 m Freistil: 32. Wieck 24,08. – 200 m Freistil: 
16. Dengler-Harles (beide SC Wiesbaden) 
1:53,72 (Vorlauf: 1:52,29). – 4 x 100 m Freistil: 
1. SCW (Schmitz, Dengler-Harles, Leidner, Wieck) 
3:26,17. – 4 x 200 m Freistil: 3. SCW (Leidner, 
Schmitz, Keller, Dengler-Harles) 7:37,15. – 50 m 
Schmetterling: 24. Wieck 25,36. – 100 m 
Schmetterling: 24. Leidner 56,38, 40. Keller 
57,41, 50. Morris (alle SCW) 58,79. – 200 m 
Schmetterling: 21. Keller 2:07,95, 33. Morris 
2:11,66. – 200 m Lagen:14. Leidner 2:06,07 (Vor-
lauf: 2:07,36). – 400 m Lagen: 25. Leidner (alle SC 
Wiesbaden) 4:43,20. – 4 x 100 m Lagen: 14. SCW 
(Keller, Leidner, Wieck, Dengler-Harles) 3:59,56. – 

Frauen, 50 m Freistil: 16. Lehr 26,59 (Vorlauf: 
26,47), 36. Rizzetto (beide Hofheimer SC) 27,23.– 
100 m Freistil: 13. Lehr 57,45 (Vorlauf:57,55), 42. 
Rizzetto 59,44. – 200 m Freistil: 28. Zangenfeind 
(SCW) 2:07,14, 35. Lehr 2:07,95. – 1500 m Frei-
stil: 32. Hackmann (SV Delphin) 18:40,61. – 50 m 
Brust: 53. Müller (SCW) 34,91. – 50 m Rücken: 
37. Müller 31,18. – 100 m Rücken: 5. Mensing 
(SCW) 1:00,97 (Vorlauf: 1:01,15), 31. Müller 
1:06,42. – 200 m Rücken: 2. Mensing 2:10,37 
(Vorlauf:2:09,93), 22. Müller 2:24,60. – 50 m 
Schmetterling: 21. Lehr 28,50, 42. Zangenfeind 
29,32. – 100 m Schmetterling: 21. Lehr 1:03,46, 
23. Zangenfeind 1:03,56, 46. Rizzetto 1:06,15. – 
200 m Schmetterling: 19. Zangenfeind 2:23,24, 
31. Hackmann 2:25,65. – 200 m Lagen: 31. Müller 
2:26,67. – Mixed: 4 x 100 m Lagen: 13. SCW 
(Keller, Müller, Zangenfeind, Wieck) 4:13,60. 

TENNIS 

 Hessenliga 
Herren 70 (4er): BW Bad Soden – TCB Darm-
stadt 2:4, TC Cassella Frankfurt – FTC Palmen-
garten 4:2, SF Seligenstadt – Foresta Graven-
buch 3:3, TC Wehen – TV Wicker. 

Verbandsliga 
Herren 70 (4er): TC Oberursel – TC Nieder-Ro-
den 4:2, TV Marburg – SW Fulda-Niesig 4:2, BW 
Wiesbaden II – THC Hanau 4:2, TC Schlangenbad 
– TC Heusenstamm 5:1. 

Bezirksoberliga 
Herren 50 (4er): MSG Limburg – Kirdorfer TC II 
5:1.  

Bezirksliga A 
Herren 60 (4er), Gruppe 2: BW Bad Camberg – 
Hofheimer TC 6:0.  
Damen (6er), Gruppe 1: BW Bad Soden II – 
HTG Bad Homburg 5:4, Westerbach Eschborn II – 
TC Dorheim 6:3.  

Hessenmeisterschaft 
Aktive in Bad Homburg, Herren, Achtelfina-
le: Klingebiel (TC Bergen-Enkheim) – Link (TC 
Blau-Weiß Wiesbaden) 2:6, 6:2, 6:3; Köke (TC 
Palmengarten) – Schell (Wiesbadener THC) 6:3, 
4:6, 6:4; Geis (TC Blau-Weiß Wiesbaden) – 
Schütze (TC GW Fulda) 6:1, 6:4. – Viertelfinale: 
Lenz (TC Bad Homburg) – Geis 6:0, 6:3. – Halbfi-
nale: Lenz – Vrbsky (TEC Darmstadt)  7:6, 6:2; Weh-
nelt (TC Bad Homburg) – Steiner (SC WB Aschaffen-
burg) 6:4, 6:1. – Finale: Lenz – Wehnelt 7:5, 6:1. – 
Damen, 1. Runde: Nagel (Hochheimer STV) – Plü-
macher (Kasseler TC) 6:1, 6:3. – Achtelfinale: Pi-
ontek (Wiesbadener THC) – Roth (TC Viernheim) 
6:3, 6:1; Engelmann (Tennis 65 Eschborn) 6:0, 7:5. – 
Viertelfinale: Engelmann – Piontek 6:2, 6:1. – 
Halbfinale: Pröse (TGS Bieber Offenbach) – Hem-

merich (SC Safo Frankfurt) 6:2, 6:3; Engelmann – 
Ambrosio (TC RW Gießen) 0:6, 6:4, 6:1. – Finale: 
Pröse – Engelmann 6:1, 7:6. 
Senioren in Eschborn, Herren 30, Achtelfina-
le: Martini (VfR Wiesbaden) – Kessler (TC Hof-
heim-Ried) 7:5, 7:6; Miltner (TC BW Wiesbaden) 
– Hannoschoeck (TC BW Bad Soden) 4:6, 6:2, 
6:0. – Viertelfinale: Martini – Körbel (TC GW Ful-
da) 1:6, 0:6; Miltner – Schäfer (SC SaFo Frank-
furt) 6:2, 6:1. – Halbfinale: Miltner – Körbel 6:1, 
6:0. – Finale: Miltner – Kaupa (TK Langen) 7:5, 
6:0. – Herren 40, 1. Runde: Kersten (Hofheimer 
TC) – Grüning (Offenbacher TC) 1:6, 6:1, 3:6; 
Schlehahn (TC Nordenstadt) – Maehrlaender (TC 
Seulberg) 7:6, 6:4; Klassen (VfR Wiesbaden) – 
Scheu (TC Villmar) 6:1, 6:3. – Achtelfinale: Janka 
(TC am Bingert) – Domnescu (TC Steinbach) 7:6, 
7:6; Schlehahn – Waske (SC SaFo Frankfurt) 3:6, 
2:6; Schülein (Hochheimer STV) – Ferber (Mar-
burger TC) 2:6, 2:6; Engelmann (BTC GW Wies-
baden) – Ziehn (TC Schwalbach) 6:3, 6:2; Klas-
sen – Haas (TC Bruchköbel) 3:6, 2:6. – Viertelfi-
nale: Janka – Waske 6:0, 6:4; Engelmann – Fer-
ber (Marburger TC) 3:6, 1:6. – Halbfinale: Janka 
– Voigt (TV Bruchschlag) 3:6, 1:6. – Herren 50, 
Achtelfinale: Seidl (Hofheimer TC) – Becker (TEC 
Darmstadt) 7:5, 0:6, 8:10. – Herren 60, Achtelfi-
nale: de Villepin (Wiesbadener THC) – Weber (Of-
fenbacher TC) 6:1, 6:0; Bundschuh (Wiesbadener 
THC) – Cossmann (Ober-Mörler TC) 6:2, 6:2. – 
Viertelfinale: de Villepin – Strogusch (Höchster 
THC) 6:1, 6:0; Bundschuh – Gimmnich (TC Rüs-
selsheim) 6:0, 6:3. – Halbfinale: de Villepin – 
Bundschuh 6:3, 2:6, 11:9. – Finale: de Villepin – 
Pardatscher (Tennis Eschborn) 2:6, 0:6. – Herren 
70, Achtelfinale: Pili (Wiesbadener THC) – Regert 
(TV Bruchschlag) 6:7, 1:6; Prinz (TC BW Taunus-
stein) – Mayen (SF Seligenstadt) 0:6, 1:6. – Da-
men 30, Achtelfinale: Mora (Wiesbadener THC) 
– Amstütz (TC BW Bad Camberg) 2:6, 0:6. – Da-
men 40, Achtelfinale: Schneider (TC Diedenber-
gen) – Kalbe (Eintracht Frankfurt) 6:3, 6:3. – 
Viertelfinale: Schneider – Dukatz (TC Hainstadt) 
1:6, 1:6. – Damen 50, 1. Runde: Diener (TC GW 
Idstein) – Koch (TEC Darmstadt) 3:6, 4:6; Verhey-
en (TC Diedenbergen) – Latka (SC Frankfurt) 3:6, 
5:7. – Achtelfinale: Welford (TC GW Idstein) – 
Koch 1:6, 4:6; Verheyen – Kleemann (TC Fried-
berg) 6:3, 6:0. – Viertelfinale: Verheyen – Heise-
Teodoro (TC Seeheim) 2:6, 3:6. 

TISCHTENNIS 
Deutsche Meisterschaften der Leistungs-
klassen in Nittenau, Herren, C-Klasse, Einzel: 
3. Albrecht (TG Naurod). – Doppel: 3. Alb-
recht/Nissen (TG Naurod/TSG Sulzbach). – Da-
men, C-Klasse, Einzel: 3. Mest (TG Oberjos-
bach). – Doppel, Finale:  Mest/Shen (TG Oberjos-
bach/TSV Nieder-Ramstadt) – Köhler/Neumann-
Winkler (TTC Gnadental/TSV Velberg) 11:5, 11:5, 
11:9.

NAMEN UND LEISTUNGEN

Titel erfolgreich verteidigt: Die U 14-Mädels des Vereins 
Wiesbadener Sportkegler (VWSK) haben ihren Vorjah-
reserfolg bei den deutschen Classic-Cup-Meisterschaf-
ten des DCU wiederholt. Celine Affee (348 Kegel), Mi-

chelle Geiss (336), Melissa Conrad (430) und die erneut 
alles überragende Tizia Agricola (474/von links) lagen 
mit 1588 Kegel am Ende vor dem KV Ettlingen (1550) 
und dem KV Hemsbach (1506).   Foto: DCU/Achim Rühle

Mannschaft der Woche: U 14-Keglerinnen des VWSK
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Stürmt wohl künftig für 
die Eintracht: der serbi-
sche U 21-Angreifer Luka 
Jovic vom portugiesischen 
Renommierclub Benfica 
Lissabon. Foto:dpa

Jovic im Anflug, Hahn kein Thema mehr
EINTRACHT Sportdirektor Hübner spricht Klartext: Hradecky und Meier sollen bleiben, Regäsel und Zorba können gehen
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Viel Holz, viel Ehr
KEGELN Deutsche Meisterschaften in der Halle am 2. Ring: Lokalmatadoren behaupten sich

WIESBADEN. Er tänzelt. Wie ein 
Boxer. Federnder Schritt. Dank 
weißer Kopfhörer im Ohr vom 
Trubel der Außenwelt komplett 
abgeschottet. Pascal Röber ist 
sichtlich angespannt, bevor er 
die 19,50 Meter lange Bahn be-
tritt. Das orangefarbene Hand-
tuch, mit dem er sich nach jedem 
Wurf fast ruhelos in einem 
Wisch die Finger abtrocknet, hat 
die gleiche Farbe wie sein Polo-
hemd.  

Doch nicht nur wegen der grel-
len Signalfarbe zieht der 20-Jäh-
rige an diesem Sonntagvormittag 
viele Blicke auf sich: Röber vom 
Verein Wiesbadener Sportkegler 
(VWSK) ist der einzig verbliebe-

ne Lokalmatador, der es bei den 
deutschen Einzelmeisterschaften 
der Deutschen Classic-Kegler 
Union (DCU) im Kegelsportzent-
rum am 2. Ring ins Finale ge-
schafft hat.  

Bei seiner ersten DM-Teilnah-
me im U 23-Juniorenbereich wird 
er am Ende auf dem zehnten 
Platz landen – ein Riesenerfolg 
für ihn: „Klar war das auf keinen 
Fall. Es war das große Ziel, dass 
ich die erste Runde überstehe 
und am zweiten Tag nochmal 
spielen darf. Ich bin absolut zu-
frieden, die 1831 Kegel waren 
deutlich über meiner Saisonleis-
tung.“ 

Krüger scheiterte mit  
einem Kegel Rückstand  

Röber legte den Grundstein für 
seine Abschlussplatzierung be-
reits in den Vorläufen – und be-
wies Konstanz: „Man konnte 
nicht erwarten, dass ich da am 
Sonntag nochmal so richtig einen 
reinknalle. Ich war froh, dass ich 
die Platzierung vom Samstag ei-
nigermaßen halten konnte.“ 

Die anderen beiden Wiesbade-
ner Vertreter verpassten die End-
runde denkbar knapp: Bei Sand-
ra Guderjahn standen 449 Kegel 
zu Buche, was im Frauen-Ran-
king den 15. Platz bedeutete; ein 
Verdienst der präzise ausgetüftel-

ten Vorbereitung: „Ich habe die 
beste Trainerin der Welt, das ist 
meine Mama, die sich ein straffes 
Trainingsprogramm ausgedacht 
hat. Das haben wir in den ver-
gangenen vier bis sechs Wochen 
vor den deutschen Meisterschaf-
ten natürlich durchgezogen.“ 

Bei Dennis Krüger, dem dritten 
VWSK-Akteur, saß der Frust tie-
fer. „Ich war schon sehr ent-
täuscht nach diesem Vorlaufre-
sultat. Knapper geht es nicht: ein 
Kegel Differenz“, haderte er mit 
dem denkbar kleinsten Rück-
stand (945 Holz) auf den Zwölft-
platzierten (946). „Hinzu 
kommt: Im Prinzip hätte eine 
durchschnittliche Saisonleistung 
von mir an diesem Tag gereicht, 
um im Endlauf am Sonntag star-

ten zu können. Gerade vor hei-
mischem Publikum wäre das na-
türlich klasse gewesen. Die Am-
bitionen waren schon da.“ Es 
dürfte für Krüger auch nur ein 
schwacher Trost gewesen sein, 
dass er zahlreiche Top-Kegler, 
unter anderem Titelverteidiger 
Tobias Lacher (KV Eppelheim), 
im Endklassement hinter sich 
lassen konnte.  

Neben „König Fußball“: die 
Probleme einer Randsportart 

Keine Klagen dagegen hatte der 
Veranstalter. „Wiesbaden hat 
eine der schönsten Kegelbahnen 
der Republik“, verteilte DCU-Prä-
sident Jens Bernhard Kompli-
mente an den VWSK als Ausrich-

ter. Was den generellen Status 
quo des Kegelns betrifft, fand der 
51-Jährige klare Worte: „Wir sind 
eine Randsportart. Und das wer-
den wir immer bleiben. Wir ha-
ben Mitgliederschwund – wie al-
le Sportvereine“, diagnostizierte 
Bernhard, der auch gleich die Be-
gründung mitlieferte. „Durch die 
mediale Übermacht von ‚König 
Fußball‘ werden wir weiter an 
den Rand gedrängt. Als Sportart 
haben wir nicht mehr den Zulauf 
wie einst: Die ehemaligen Ama-
teur-Fußballer und -Handballer, 
die nach ihrer aktiven Zeit, wenn 
der Körper nicht mehr so mitge-
macht hat, mit Kegeln begonnen 
haben, die gibt es heute so nicht 
mehr. Die gehen jetzt alle ins Fit-
nessstudio.“

Von Matthias Laux

Aufbruchstimmung im Hafen
KANU Nachwuchs des gastgebenden WV Schierstein überzeugt bei der „Großen Wiesbadener Regatta“

WIESBADEN. Tief im Westen des 
Schiersteiner Hafens wird es laut. 
Ganz laut. Schrille Anfeuerungs-
rufe sind weithin zu vernehmen. 
Dort auf dem Wasser holen gerade 
Nachwuchspaddler das Letzte aus 
sich heraus, versuchen deren El-
tern ihre Sprösslinge noch mehr 
anzutreiben. Regatta-Feeling pur 
am Schiersteiner Hafen. 

Mammut-Starterfeld mit 
über 1400 Meldungen 

63 Vereine aus Deutschland, der 
Schweiz und Österreich haben 630 
Sportler an die „Riviera Wiesba-
dens“ geschickt. Über 1400 Mel-
dungen wurden abgegeben, ein 
Mammut-Starterfeld, das für die 
„Große Wiesbadener Kanuregatta“ 
gemeldet hat. Ebenso eine große 
Herausforderung für das Organisa-
tions-Team um die neue Regattalei-
terin Birgit Barth. „Es funktioniert 
alles gut“, ist die 58-Jährige über-
rascht, dass diese Regatta ohne 
größere Probleme über die Bühne 
geht. Weshalb im nächsten Jahr 
sogar die Austragung des DKV-Ju-
gendcups ein Thema werden 

könnte. In Fachkreisen genießt die 
Regatta schon seit Jahren hohes 
Ansehen. „Neben der Frühjahrsre-
gatta in Essen ist das hier die Be-
deutendste in Deutschland“, erläu-
tert Thomas Sommer. Und der 
Mann aus Lampertheim weiß, wo-
von er spricht, schließlich ist er Vi-
zepräsident Leistungssport im Hes-
sischen Kanuverband. „Das ist hier 
keine Kraut- und Wiesenregatta, 
sondern eine mit viel Niveau“, fin-
det auch Birgit Barth. 

Thomas Albien sieht die Wett-
kämpfe hier vor allem als Standort-
bestimmung vor den süddeut-

schen Meisterschaften, die vom 21. 
bis 23. Juli in Mannheim stattfin-
den. „Vor allem unser Nachwuchs 
kann hier viel lernen“, ist der Ju-
gendtrainer beim veranstaltenden 
WV Schierstein überzeugt. Über 
Mangel an Nachwuchs können 
sich die Schiersteiner derzeit weiß 
Gott nicht beklagen. Etwa 
30 Youngster gehen auf ihrer Haus-
strecke an den Start. Junge Paddler 
wie zum Beispiel die 12-jährige Si-
na Kretschmer, die im Kanumehr-
kampf auf Rang zwei landet, oder 
die 13-jährige Mira Hammer, die in 
ihrer Altersklasse Fünfte wird. Vier 

Trainingseinheiten in der Woche 
sind für die Schülerin der Martin-
Niemöller-Schule kein Hinde-
rungsgrund. „Als Ausgleich für die 
Schule ist das Paddeln gut“, verrät 
sie. 

Nach Jahren der Bedeutungslo-
sigkeit macht sich bei den Renn-
sportkanuten des WV Schierstein 
nun wieder Aufbruchstimmung 
breit. Zwei Siege, sechs Silberme-
daillen und zwei dritte Plätze sind 
bei einer Regatta wie der im Schier-
steiner Hafen kein schlechtes Er-
gebnis. Die Paddler der KRKG Kas-
tel verbuchten immerhin einen 

zweiten und drei dritte Plätze. 
Siegreich blieben für den Veran-
stalter der 12-jährige Marvin Alves 
da Cunha über 2000 Meter im 
Einerkajak und die Parakanutin 
Flurina Ernst. 

Protest gegen Leistungszentren 
in Karlsruhe und Mannheim 

Nachwuchssorgen gibt es der-
zeit also am Schiersteiner Hafen 
keine. Und auch bei den anderen 
hessischen Vereinen ist das so. 
Nur je älter und je besser die Ka-
nuten werden, desto häufiger wer-
den sie von den Leistungszentren 
in Karlsruhe und Mannheim gekö-
dert. Ein Umstand, der Christian 
Rose ein Dorn im Auge ist. „Unse-
re hessischen Vereine leisten die 
Aufbauarbeit und die Meriten ern-
ten dann andere“, echauffiert sich 
der Präsident des Hessischen Ka-
nuverbandes. Dies sei ein Unding. 
In der Tasche hat der Darmstädter 
deshalb ein Schreiben an den 
Deutschen Kanuverband. „Darin 
proben wir den Aufstand, wollen 
uns gegen die Abwerbepraktiken 
wehren“, verrät er am Rande der 
Regatta. Und wird dabei tief im 
Westen des Hafens laut.

Von Manfred Schelbert

Hochkonzentriert und die Kugel fest im Blick: Sandra Guderjahn vom Verein Wiesbadener Sportkegler 
bei ihrer DM-Premiere auf heimischen Bahnen.  Foto: rscp / Renè Vigneron

Hochbetrieb im Hafen: Im Einer-Kajak kämpfen die Rivalen um jeden Zentimeter. Foto: rscp /René Vigneron

Man konnte nicht 
erwarten, dass ich am 
Sonntag nochmal so 
richtig einen reinknalle.  

Pascal Röber, VWSK

Hessentitel geholt, 
DM-Norm verfehlt

LEICHTATHLETIK Buschung trotz Sieges enttäuscht   

GELNHAUSEN. Es war ihre 
letzte Chance, sich für die 
deutschen Meisterschaften An-
fang Juli in Erfurt zu qualifi-
zieren – am Ende standen für 
Weitspringerin Nathalie Bus-
chung vom Wiesbadener LV 
6,06 Meter auf der Anzeigeta-
fel. Die Weite reichte bei den 
hessischen Meisterschaften der 
Aktiven und der U 18 in Geln-
hausen zwar für den Landesti-
tel in der Frauen-Konkurrenz, 
die DM-Norm (6,25 Meter) 
verfehlte die 21-Jährige aller-
dings erneut um 19 Zentimeter 
. „Es ist auf jeden Fall eine Ent-
täuschung“, kommentierte 
WLV-Trainer Peter Rouhi die 
verpasste Qualifikation für die 
nationalen Titelkämpfe. „Wir 
können es uns auch nicht 
wirklich erklären. Nathalie 
war am Boden zerstört nach 
dem Wettkampf. Wir hatten 
uns für die Saison definitiv 
mehr vorgenommen, jetzt 
müssen wir die Ziele etwas he-
runterschrauben.“ 

Buschungs Vereinskollegin 
Johanna Schneider wurde mit 
einer Zeit von 5:05,29 Minuten 
über 1500 Meter bei der weibli-
chen Jugend Hessenmeisterin.  

Viele Bronzemedaillen  
für Wiesbadener Athleten 

Drei Wiesbadener Athleten 
konnten sich indes über Bron-
zemedaillen freuen: Florian 
Daum (WLV) über 100 Meter 
bei den Männern in einer Zeit 
von 10,52 Sekunden; Carsten 
Flynn (ebenfalls WLV) warf 
den Speer in der Männerkon-
kurrenz über 56,69 Meter; Pia 
Briger (TV Waldstraße) lief die 
400 Meter Hürden bei den 
Frauen in 74,20 Sekunden.  

Im Juniorenbereich sicherten 
sich dritte Plätze: Emma Kron-
berger (TuS Eintracht Wiesba-
den) über 400 Meter (62,00 Se-
kunden), Anissa Tammaoui 
(WLV) über 100 Meter Hürden 
(14,93 Sekunden) sowie ihr 
Mannschaftskamerad Kevin 
Klemmer über 110 Meter Hür-
den (15,44 Sekunden).

Von Matthias Laux

Gaufest aus dem 
Boden gestampft

TURNEN Süd-Nassau-Chef Mattisseck hochzufrieden

WIESBADEN (nn). Die Veranstal-
tung mit 130-jähriger Tradition 
drohte auszufallen, doch dann 
wurden im Turngau Süd-Nassau 
in geballter Form die Kräfte ge-
bündelt, um ad hoc ein Gauturn-
fest auf die Beine zu stellen. Das 
gelang offensichtlich mit viel 
Energie und noch mehr Improvi-
sationskunst vorzüglich. Rund 
200 Teilnehmer im Alter von fünf 
bis 87 Jahren sorgten bei den 
Turn- und Leichtathletikwett-
kämpfen im Helmut-Schön-Sport-
park und im angrenzenden Sport-
hallenbereich der Wettiner Straße 
für ein harmonisches Miteinander. 

„Sonst sind es eher 450 bis 500 
Starter. Doch einschließlich der El-
tern und der Zuschauer waren es 
letztlich 300 bis 400 Beteiligte. Das 
ist auch etwas Tolles, wenn man 
bedenkt, dass wir nach dem Ende 
des Deutschen Turnfestes in Ber-
lin nur zwei Wochen Vorlaufzeit 

hatten. Wichtig war uns einfach, 
dass die Veranstaltung nicht aus-
fällt“, zeigt sich Christian Mattis-
seck (48) rundum zufrieden.  

Der neue Turngau-Chef hatte in 
seiner Eigenschaft als Trainer des 
ausrichtenden TV Biebrich einer-
seits in den eigenen Reihen Ju-
gendliche für den organisatori-
schen Blitzeinsatz mobilisiert, 
durfte sich zudem auf die Unter-
stützung durch die Vorstandsmit-
glieder der Turnjugend Süd-Nas-
sau verlassen. Ferner trug Hallen-
wart Karsten Kuntze mit hohem 
Engagement zum Gelingen des 
Meetings bei, das zum positiven 
Ansatzpunkt für 2018 werden soll. 
Aus den Reihen des TV Frauen-
stein habe es Andeutungen in Sa-
chen Ausrichtung gegeben, paral-
lel hätten seine Jugendlichen Feu-
er gefangen, nochmals – dann mit 
längerer Vorlaufzeit – in Aktion zu 
treten, so Mattisseck.  

Kim-Chi-Mädels 
erneut auf Podest

JUDO Gemeinsam mit JC Rüsselsheim DM-Dritte

FRANKFURT (gbr/mans). Die 
Mädchen von Kim-Chi Wiesba-
den setzen ihre eindrucksvolle 
Serie fort. Die Judo-Talente von 
Cheftrainer Siegbert Geuder ha-
ben beim Deutschen Jugend-
pokal der U 16 im dritten Jahr in 
Folge eine Medaille geholt: Der 
Titelverteidiger errang am Wo-
chenende im Frankfurter Stadtteil 
Kalbach Bronze. Die Kim-Chi-
Jungs sowie die Mädchen vom JC 
Wiesbaden und Bushido Wüst-
ems belegten jeweils Rang neun. 
„Ich bin sehr zufrieden. Wir woll-
ten auf das Treppchen, das haben 
wir geschafft“, freute sich Geuder. 

Im Viertelfinale am letztjährigen 
Finalgegner gescheitert 

Die weibliche U 16 von Kim-
Chi, die eine Kampfgemeinschaft 
mit dem JC Rüsselsheim bildete, 
gewann souverän ihren Vorrun-
den-Pool, feierte Erfolge gegen 
die KG Bramfelder SV/TuRa Har-
kenscheid (5:0), Kentai Bochum 
(4:1) und die KG PSV Olym-
pia/SC Berlin (3:2). Im Achtelfi-

nale setzte sich die KG mit 3:2 
gegen die KG PSV Frank-
furt(Oder)/JC Oranienburg 
durch. Einzig im Viertelfinale war 
diesmal die KG UJKC Pots-
dam/Budokan Brandenburg 
(2:3), der letztjährige Finalgegner, 
zu stark. In der Trostrunde gab es 
zum Auftakt ein 5:0 gegen die KG 
TSV Altenfurt/SV Neuhaus, da-
nach erneut ein 4:1 gegen Bo-
chum. Im Duell um Bronze ließ 
die Geuder-Auswahl dem Team 
Schwerin (5:0) nicht den Hauch 
einer Chance. „Das war zum Ab-
schluss noch mal eine Galavor-
stellung“, lobte der Trainer. Am 
Erfolg beteiligt waren Isabella 
Pflug, Martina Youssef (bis 
42  kg), Sarah Birkigt (bis 47  kg), 
Sinja Galauch, Lucia Hintzmann, 
Leonie Jung (bis 53  kg) und Sab-
rina Borrelli (über 60 kg) von 
Kim-Chi sowie Leonie Görner, 
Mia Fassmann (bis 60 kg) und Ja-
na Bergen (über 60 kg) vom JC 
Rüsselsheim. Den Titel sicherte 
sich die KG TSV Großhadern/TV 
Lenggries durch den Finalsieg 
über Potsdam/Budokan. 

Wolf übernimmt 
für Bodenheimer
TAUNUSSTEIN (uha). Der Tisch-

tennis-Kreistag Rheingau-Unter-
taunus stand ganz im Zeichen 
der Verabschiedung von Bruno 
Bodenheimer (TuS Breithardt), 
der aus gesundheitlichen Grün-
den nach über 40 Jahren Vor-
standsarbeit, davon seit 1992 als 
Kreiswart, sein Amt an Armin 
Wolf (SG  Kröftel) abgab. Unter 
den Augen des Sportkreis-Vorsit-
zenden Manfred Schmidt erhielt 
Bodenheimer aus den Händen 
von Ingrid Hoos, Vizepräsidentin 
des Hessischen Tischtennis-Ver-
bandes (HTTV), die Ehrenme-
daille des HTTV. Weiteres neues 
Gesicht: Marcus Felgener (TV 
Bermbach) übernimmt von sei-
nem Vereinskollegen Manfred 
Liebchen das Amt des Kreissport-
warts. Ab der Saison 2018/19 
gibt es keine 3. Kreisklasse mehr, 
vielmehr eine 2. Kreisklasse mit 
Vierermannschaften. 
Klasseneinteilung, Kreisliga: TV Hattenheim, TG 
Oberjosbach IV, TuS Breithardt II, TSV Bleidenstadt, 
Hausener SV, TV Bärstadt, TTC Walsdorf II, SV Ram-
schied, TV Bad Schwalbach III, TTC Lorchhausen III, 
TV Hausen/Aar. – 1. Kreisklasse Ost: SG Kröftel, 
TSV Bleidenstadt II, TuS Breithardt III, TTC Wall-
bach, TV Idstein II, TV Bermbach III, SKV Nieder-
/Oberrod, TV Idstein III, TuS Hahn III. – 1. Kreis-
klasse West: TuS Hahn II, TV Bad Schwalbach IV, 
SV Erbach III, SV Hallgarten IV, TTV Eibingen III, TV 
Hattenheim II, SG Wambach, SV Hallgarten III, TuS 
Rauenthal II. – 2. Kreisklasse Ost: TTC Walsdorf 
III, TSAG Wörsdorf, TV Bermbach IV, SG Kröftel II, TV 
Esch II, TTC Wallbach II, TSV Engenhahn, TV Idstein 
IV, TV Esch III. – 2. Kreisklasse West: TV Bärstadt 
II, TuS Breithardt IV, TTC Lorchhausen IV, SV Ram-
schied II, DJK BW Winkel, TV Oestrich, SV Linschied, 
TuS Rauenthal III, TG Eltville.– 3. Kreisklasse: TuS 
Breithardt V, TuS Königshofen, TSG Wörsdorf II, TuS 
Hahn IV, TuS Strinz Trinitatis, TG Oberjosbach V.

Merken zurück 
nach Rauenthal
RAUENTHAL (nn). Wieder im 

Heimathafen eingelaufen: Maxi-
milian Merken kehrt nach zwei-
jährigem Engagement beim TuS 
Breithardt zum Fußball-Kreis-
oberligisten SG Rauenthal/Mar-
tinsthal zurück, um sich dort als 
Sportlicher Leiter in Verbindung 
mit dem neuen Spielausschuss-
Chef Steffen Sturm und Urgestein 
Günther Sturm im organisatori-
schen Bereich einzubringen. 
Überdies will der 28-jährige Tor-
jäger, der die Breithardter als 
Spielertrainer via Relegation in 
die A-Liga geführt hat, in Rauen-
thal auch spielen – sofern das sei-
ne berufliche Beanspruchung 
zeitlich zulässt. Mit Marvin 
Gehrig (JFV Walluf), Roberto Ri-
vera Cruces (Goalgetter des Wies-
badener B-Ligisten CD Espanol) 
und Tobias Woike (FSV Oberwal-
luf II) bestätigt Merken drei wei-
tere Zugänge. Tom Schmidt ver-
lässt die SG zu Geisenheim 08.   
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Viel Holz, viel Ehr
KEGELN Deutsche Meisterschaften in der Halle am 2. Ring: Lokalmatadoren behaupten sich

WIESBADEN. Er tänzelt. Wie ein 
Boxer. Federnder Schritt. Dank 
weißer Kopfhörer im Ohr vom 
Trubel der Außenwelt komplett 
abgeschottet. Pascal Röber ist 
sichtlich angespannt, bevor er 
die 19,50 Meter lange Bahn be-
tritt. Das orangefarbene Hand-
tuch, mit dem er sich nach jedem 
Wurf fast ruhelos in einem 
Wisch die Finger abtrocknet, hat 
die gleiche Farbe wie sein Polo-
hemd.  

Doch nicht nur wegen der grel-
len Signalfarbe zieht der 20-Jäh-
rige an diesem Sonntagvormittag 
viele Blicke auf sich: Röber vom 
Verein Wiesbadener Sportkegler 
(VWSK) ist der einzig verbliebe-

ne Lokalmatador, der es bei den 
deutschen Einzelmeisterschaften 
der Deutschen Classic-Kegler 
Union (DCU) im Kegelsportzent-
rum am 2. Ring ins Finale ge-
schafft hat.  

Bei seiner ersten DM-Teilnah-
me im U 23-Juniorenbereich wird 
er am Ende auf dem zehnten 
Platz landen – ein Riesenerfolg 
für ihn: „Klar war das auf keinen 
Fall. Es war das große Ziel, dass 
ich die erste Runde überstehe 
und am zweiten Tag nochmal 
spielen darf. Ich bin absolut zu-
frieden, die 1831 Kegel waren 
deutlich über meiner Saisonleis-
tung.“ 

Krüger scheiterte mit  
einem Kegel Rückstand 

Röber legte den Grundstein für 
seine Abschlussplatzierung be-
reits in den Vorläufen – und be-
wies Konstanz: „Man konnte 
nicht erwarten, dass ich da am 
Sonntag nochmal so richtig einen 
reinknalle. Ich war froh, dass ich 
die Platzierung vom Samstag ei-
nigermaßen halten konnte.“ 

Die anderen beiden Wiesbade-
ner Vertreter verpassten die End-
runde denkbar knapp: Bei Sand-
ra Guderjahn standen 449 Kegel 
zu Buche, was im Frauen-Ran-
king den 15. Platz bedeutete; ein 
Verdienst der präzise ausgetüftel-

ten Vorbereitung: „Ich habe die 
beste Trainerin der Welt, das ist 
meine Mama, die sich ein straffes 
Trainingsprogramm ausgedacht 
hat. Das haben wir in den ver-
gangenen vier bis sechs Wochen 
vor den deutschen Meisterschaf-
ten natürlich durchgezogen.“ 

Bei Dennis Krüger, dem dritten 
VWSK-Akteur, saß der Frust tie-
fer. „Ich war schon sehr ent-
täuscht nach diesem Vorlaufre-
sultat. Knapper geht es nicht: ein 
Kegel Differenz“, haderte er mit 
dem denkbar kleinsten Rück-
stand (945 Holz) auf den Zwölft-
platzierten (946). „Hinzu 
kommt: Im Prinzip hätte eine 
durchschnittliche Saisonleistung 
von mir an diesem Tag gereicht, 
um im Endlauf am Sonntag star-

ten zu können. Gerade vor hei-
mischem Publikum wäre das na-
türlich klasse gewesen. Die Am-
bitionen waren schon da.“ Es 
dürfte für Krüger auch nur ein 
schwacher Trost gewesen sein, 
dass er zahlreiche Top-Kegler, 
unter anderem Titelverteidiger 
Tobias Lacher (KV Eppelheim), 
im Endklassement hinter sich 
lassen konnte.  

Neben „König Fußball“: die 
Probleme einer Randsportart 

Keine Klagen dagegen hatte der 
Veranstalter. „Wiesbaden hat 
eine der schönsten Kegelbahnen 
der Republik“, verteilte DCU-Prä-
sident Jens Bernhard Kompli-
mente an den VWSK als Ausrich-

ter. Was den generellen Status 
quo des Kegelns betrifft, fand der 
51-Jährige klare Worte: „Wir sind 
eine Randsportart. Und das wer-
den wir immer bleiben. Wir ha-
ben Mitgliederschwund – wie al-
le Sportvereine“, diagnostizierte 
Bernhard, der auch gleich die Be-
gründung mitlieferte. „Durch die 
mediale Übermacht von ‚König 
Fußball‘ werden wir weiter an 
den Rand gedrängt. Als Sportart 
haben wir nicht mehr den Zulauf 
wie einst: Die ehemaligen Ama-
teur-Fußballer und -Handballer, 
die nach ihrer aktiven Zeit, wenn 
der Körper nicht mehr so mitge-
macht hat, mit Kegeln begonnen 
haben, die gibt es heute so nicht 
mehr. Die gehen jetzt alle ins Fit-
nessstudio.“

Von Matthias Laux

Hochkonzentriert und die Kugel fest im Blick: Sandra Guderjahn vom Verein Wiesbadener Sportkegler 
bei ihrer DM-Premiere auf heimischen Bahnen.  Foto: rscp / Renè Vigneron

Man konnte nicht 
erwarten, dass ich am 
Sonntag nochmal so 
richtig einen reinknalle.  

Pascal Röber, VWSK
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Die letzte Hoffnung des SCW
SCHWIMMEN Reichert kann sich als einziger Wiesbadener noch für die WM qualifizieren

WIESBADEN. Als Christian Rei-
chert am Donnerstag aus dem
Fenster schaute, seine Maschine
setzte gerade zur Landung an,
blickte er zuversichtlich auf je-
ne Küste, an die er so gute Erin-
nerungen hat. Die portugiesi-
sche Küste vor Setubal, knapp
50 Kilometer südlich von Lissa-
bon. Dort, wo der Freiwasser-
schwimmer des Schwimm-Club
Wiesbaden vor einem Jahr das
Ticket für die Olympischen
Spiele in Rio de Janeiro gelöst
hat. Und auch in diesem Juni
fällt in Setubal, der Geburtsstadt
von Startrainer José Mourinho,
wieder eine wichtige Entschei-
dung: Reichert hat am Samstag
die große Chance, sich für den
10-Kilometer-Wettbewerb bei
den Weltmeisterschaften in Bu-
dapest am 18. Juli zu qualifizie-
ren.
Er wäre der einzige Wiesbade-

ner, der die SCW-Farben bei den
Titelkämpfen vertreten würde,
nachdem Rückenspezialistin
Jenny Mensing die Teilnahme
am vergangenen Wochenende
verpasst hat. Der Deutsche

Schwimmverband darf in
Ungarn über 10 Kilometer zwei
Starter ins Rennen schicken.
Beim ersten Qualifikationswett-
kampf im März in Abu Dhabi
wurde Rob Muffels (SC Magde-
burg) Fünfter, Reichert belegte
Rang 13. Dessen härtester natio-
naler Konkurrent, der Saarlän-
der Andreas Waschburger, lan-
dete auf dem 23. Platz.

Unberechenbare
Materialschlacht?

Heißt: Kommt Reichert maxi-
mal neun Ränge hinter Wasch-
burger ins Ziel, darf der Wiesba-
dener zur WM fahren. „Rob
dürfte durch sein, es wird also
auf einen Zweikampf zwischen
Waschi und mir hinauslaufen.
Er wird alles geben, aber ich
mag solche Rennen. Außerdem
liegt mir Setubal“, meint Rei-
chert, der 2013 und 2015 mit
dem Team WM-Gold holte.
„Christian hat eine große Erfah-
rung. In taktischen Rennen
weiß er in der Regel immer ganz
genau, was er wann zu tun
hat“, gibt sich SCW-Trainer Oli-
ver Großmann optimistisch.

„Das Training in den vergan-
genen Wochen war gut, ich füh-
le mich fit“, berichtet Reichert.
„Einzig die Wettkampfhärte
fehlte mir zuletzt.“ Seit Rio, wo
der 32-Jährige Neunter wurde,
hat er lediglich den Weltcup in
Abu Dhabi bestritten. Reichert
plagte zum einen immer wieder

mal eine Grippe, „zudem gibt es
leider einige große Rennen nicht
mehr“, so der gebürtige Würz-
burger. Mehr Gedanken macht
sich Reichert allerdings über die
Temperaturen im Atlantik. Ist
das Wasser nämlich kühler als
18 Grad, müssen die Teilnehmer
aufgrund einer neuen Regel des

Weltverbands Neoprenanzüge
tragen. Zwischen 18 und 20
Grad steht es den Athleten frei.
„Mir wäre es lieber, wenn wir
ohne antreten dürfen. Sonst
kommt es zu einer unberechen-
baren Materialschlacht, oben-
drein trainiert man ja auch
kaum in den Anzügen. Es wür-
de zu einem ganz anderen, re-
gelrecht unberechenbaren Ren-
nen kommen“, so Reichert. Am
Donnerstag lag die Wassertem-
peratur bei genau 20 Grad. „Es
gibt viele Strömungen vor der
Küste. Sie kann also schnell
wechseln“, weiß Reichert.

Maurer hat ebenfalls
gute Aussichten

Bei den Frauen möchte sich
Angela Maurer die WM-Fahr-
karte sichern. Die für den SSV
Undine Mainz aktive Wiesbade-
nerin war in Abu Dhabi als 14.
ebenfalls zweitbeste Deutsche.
Die Magdeburgerin Finnia Wun-
ram hat als Fünftplatzierte die
besten Aussichten. Für Maurer
gilt: Sie darf nicht mehr als
zwölf Ränge auf Svenja Zhisler
(SV Würzburg) verlieren.

Von Tobias Goldbrunner

Hat die WM-Fahrkarte über die 10 Kilometer fest im Visier: SCW-Freiwasserschwimmer Christian Reichert. An Setubal, wo am Samstag der
entscheidende Qualifikationswettbewerb steigt, hat der 32-Jährige beste Erinnerungen: 2016 holte er sich dort das Olympia-Ticket. Foto: dpa

Ich mag solche Rennen.
Außerdem liegt mir
Setubal.

Christian Reichert, Freiwasserschwimmer
des SCW. Der 32-Jährige löst das Ticket
nach Budapest, wenn er in Portugal am
Samstag maximal neun Plätze hinter
dem Saarländer AndreasWaschburger
ins Ziel kommt.

WTHC-Abschluss
beim Meister

WIESBADEN (mans). Gerrit
Rothengatter hat die Faxen dicke.
„Ich bin froh, wenn diese Saison
endlich vorbei ist“, gesteht der
Trainer der Hockey-Herren des
Wiesbadener THC frank und frei
ein. Nur zu verständlich, wenn
man die lange Verletztenliste der
Nerotaler Herren sieht. „Wir hat-
ten in dieser Rückrunde regel-
recht die Seuche“, kann Rothen-
gatter das Verletzungspech noch
gar nicht so recht fassen.
Zu allem Überfllf uss hat sich

nun vor dem letzten Saisonspiel
beim neuen Meister Schott
Mainz am Samstag (17 Uhr)
auch noch Andreas Hoffmann
eine schwere Kreuzbandverlet-
zung zugezogen und fällt lange
aus. „Unter diesen Umständen
ist Platz drei in der Tabelle ein
großer Erfolg für uns“, findet
Rothengatter, der zum Saisonfi-
nale mit dem allerletzten Aufge-
bot auf die andere Rheinseite
aufbbf richt. Anschließend ist Som-
merpause. Allerdings nur eine
kurze. Denn bereits am 26. Au-
gust fällt der Startschuss für die
Feldsaison 2017/18. Ob sich bis
dahin das WTHC-Lazarett ge-
lichtet hat?

Personalsorgen schon vor dem ersten Training
EINTRACHT Knöcheloperation bei Kapitän Meier, Schultereckgelenksprengung bei Neuzugang Salcedo / Monatelange Pause für beide

FRAAR NKFURT. Es ist nicht bekannt,
ob Niko Kovac sich die Spiele des
Confed-Cups live im Fernsehen

anschaut und ob er jeden Morgen
als erstes die Sportnachrichten
checkt. Würde er es nicht tun, um
sich die Laune in seinemwohlver-
dienten Urlaub nicht zu verder-
ben, könnte man das gut verste-
hen.
Denn die schlechten Nachrich-

ten nehmen für den Trainer der
Frankfurter Eintracht kein Ende.
Am Mittwoch wurde bekannt,
dass sich Alexander Meier schon
vor einer Woche einer Knöchel-
operation unterziehen musste,
und am Mittwoch hat sich auch
der Neuzugang der Eintracht, Car-
los Salcedo, beim Confed-Cup-
Spiel gegen Neuseeland schwer
an der Schulter verletzt. Beide
Spieler werden mehrere Monate
ausfallen und ziemlich sicher
auch für den Saisonstart nicht zur

Verfügung stehen. Da sich mit
Marc Stendera und Makoto Hase-
be jeweils nach Knieoperationen,
Marius Wolf nach einer Schulter-
OP und Omar Mascarell wegen
anhaltender Achillessehnen-
schmerzen weitere Spieler noch
in der Rehaphase befinden, ist die
Personalnot bei den Frankfurtern
schon vor dem ersten Training
wieder groß.

„Fußball-Gotttt “ beim Joggen
in Miami umgeknickt

Für den USA-Trip des hessischen
Bundesligisten von 6. bis 19. Juli
sind die personellen Möglichkei-
ten noch weiter eingeschränkt,
denn wegen der Teilnahme an
internationalen Wettbewerben
werden mit Mijat Gacinovic, der
mit Serbien bei der U21-EM
spielt, undAymenBarkok, dermit
Deutschland die U19-EM bestrei-
tet, weitere Spieler fehlen.
Alex Meier hat wie jedes Jahr

seinen Sommerurlaub in Miami
verbracht. Auf der Liege am Pool
erholen, ab und zu ins ein paar
Meter entfernte Meer hüpfen und
am Strand joggen. So hat er es im-

mer gemacht und so hat er auch
diesmal gemacht. Und dann ist es
passiert. Beim Joggen ist der
34 Jahre alte Angreifer der Ein-
tracht umgeknickt. „Ich habe
gleich gespürt, dass was nicht in
Ordnung ist“, sagt er. Nach Rück-
sprache mit seinem Berater, der
wiederum in der Heimat die Ver-
antwortlichen der Eintracht kon-
taktiert hat, musste Meier seine
Ferien abbrechen. Vor zehn Tagen
ist er nach Frankfurt gefllf ogen und
gleich weiter nach Basel gereist.
In der Rennbahnkllk inik hat er sei-
nen lädierten rechten Knöchel
von seinem Vertrauensarzt Bern-
hard Segesser untersuchen lassen.
„Dann war schnell kllk ar, dass ope-
riert werden muss“, sagt Meier.
Am Mittwoch letzter Woche wur-
de der Eingriff vorgenommen. Es
wurde eine Knochenabsplitterung
entfernt, ein „freischwebender
Gelenkkkk örper“. Am Wochenende
ist er dann wieder nach Frankfurt
zurückgekehrt.
Meier trägt keinen Gips und

Krücken braucht er nur in Aus-
nahmefällen. Dennoch wird es
wohl zehnWochen dauern, bis er
wieder mit voller Leistungsfähig-

keit auf dem Platz steht. „Das ist
natürlich schlicht scheiße“, sagt
er deutlich. Gerade erst hat Meier
eine monatelange Reha wegen
einer Fersen- und Fußverletzung
hinter sich gebracht und war erst
zum letzten Bundesligaspiel und
dem Pokalfinale in die Mann-
schaft zurückgekehrt.
Den einen Schreck hatten die

Frankfurter kaum verdaut, da traf

sie der nächste Schlag. Und es be-
gann wieder ganz harmlos. Im
Spiel gegen Neuseeland wurde
der Neu-Frankfurter Salcedo, 23,
am eigenen Strafraum von einem
Gegenspieler festgehalten, stürzte
zu Boden. Ein unsauberer Zwei-
kampf, sicher, aber einer, wie er
hundertmal pro Spiel vorkommt.
Nur ist Salcedo so unglückllk ich ge-
fallen, dass er sich schwer verletzt
hat. „Das Turnier ist für Carlos be-
endet“, gaben die Mexikaner
noch in der Nacht bekannt. Am
Donnerstag wurde dann die
Schwere der Verletzung bekannt.
Salcedo hat eine Schultereckge-
lenksprengung erlitten und muss
sich einer Operation unterziehen.
Der Eingriff findet noch diese Wo-
che in seinem Heimatland statt,
wie die Eintracht bekannt gab.
Salcedo wird voraussichtlich drei
Monate ausfallen. „Die Verlet-
zung zum jetzigen Zeitpunkt ist
sehr bedauerlich und auch des-
wegen traurig, weil Carlos sich
riesig auf seinen neuen Verein ge-
freut hat“, sagte Sportvorstand
Fredi Bobic, „Wir wünschen ihm
alles Gute und freuen uns, wenn
er dann zu uns stößt.“

Von Peppi Schmitt

ERGEBNISSE

SCHIESSEN
Trap, Hessenmeisterschaften in Wiesbaden,
Herren: 1. Schanz 120 Scheiben/Finale: 15, 2.
Schwarz (beide WTCWiesbaden) 117/9, 3. Faul-
stich (KKSV Rüddingshausen) 117/15, 4. Kraus
(WTC) 113/14. – Mannschaft: 1. WTC Wiesba-
den I (Wolf, Schanz, Schwarz) 353, 2. WTC II
(Klassin, Kraus, Mironow) 334, 3. WTC III (Die-
ner, Brandt, Müller) 318. – Damen: 1. Rausch-
kolb 52. – Jugend: 1. Poddubskiy 106, 2. Klassin
86. – Junioren A: 2. L. Mironow 94. – Junioren
B: 2. Pasche 102. – Juniorinnen A: 1.A. Mironow
60, 2. Brass 50. – Altersklasse: 1. Obenauer 110,
2. Torrisi 106, 3. Laskowski (alle WTC Wiesbaden)
106. – Mannschaft: 2. WTC Wiesbaden II (Hey-
mann, Obenauer, Schlick) 322, 3. WTC II (Fink,
Rausch, Schmidt) 313. – Senioren A: 1. Fink 114,
2. Schlick (beide WTCWiesbaden) 109.

TENNIS
Hessenliga, Damen 60 (4er): TC Oberursel –
TC Bad Vilbel 2:4, MSG Weiskirchen/Rodgau –

TC Geisenheim 4:2.
Verbandsliga, Damen 60 (4er), Gruppe 1: TV
Köppern – TC Diedenbergen 1:5, MSG TC Del-
kenheim/TC Wallau – Usinger TC 4:2. – Grup-
pe 2: MSG TC Fritzlar/TC 77 Maden – TCB
Darmstadt 1:5, MSG Johannisau Fulda/Eichen-
zell – TEVC Kronberg 1:5, TC Quellenhof Karben
– RW Eltville 5:1.
Gruppenliga, Damen 60 (4er), Gruppe 1:
MSG Hattersheim/Marxheim – TV Wicker 2:4,
MSG VfRWiesbaden/SC Kohlheck –Westerbach
Eschborn 1:5. – Gruppe 3: TC Heusenstamm –
SG Dietzenbach 5:1, TC Erzhausen – TC Götzen-
hain 2:4.
Bezirksoberliga, Herren 65 (4er): BW Hatten-
heim – TC Aumenau Langhecke 5:1.

Bezirksliga A, Herren 65 (4er), Gruppe 1:
MSG Limburg – BW Wiesbaden II 5:1. – Grup-
pe 2: GW Elz – Sportwelt Rosbach 3:3, TC Wald-
brunn – STC Butzbach 4:2.

KreisligaA, Herren 65 (4er): TC 94Wiesbaden
– Massenheimer TV 5:1, VfR Wiesbaden II – TC
am Bingert 6:0.

TENNIS

Hessenliga, Damen 60 (4er)
MSG Weiskirchen/Rodgau – TC

Geisenheim 4:2 (3:1). – Erste Nie-
derlage für die Rheingauerin-
nen. Während Lisha Gu im Spit-
zeneinzel mit 10:7 im Cham-
pions-Tiebreak die Oberhand
behielt, musste sich Ursula
Meurer dort 8:10 geschlagen ge-
ben. Den zweiten Punkt holten
Lisha/Wieland.

Verbandsliga, Damen 60 (4er)
TV Köppern – TC Diedenbergen

1:5 (0:4). – Demonstration der
Stärke des Tabellenführers im
Spitzenspiel: Brigitte Funk, Bea-
te Welter, Wilhelmine Borner,
Irmgard Kalb und Ohloff/Wen-
del machten kurzen Prozess.
MSGTC Delkenheim/TCWallau –

Usinger TC 4:2 (3:1). – Edda
Emmrich, Annamaria Kahl,
Gudrun Spengler sowie das
Doppel Emmrich/Kahl lassen
die weiter ungeschlagene Länd-
ches-Spielgemeinschaft über die
Sommerpause hinweg weiter
vom Titel träumen.
TC Quellenhof Karben – RW Elt-

ville 5:1 (4:0). – Nach der deutli-
chen Klatsche beim Tabellen-
dritten warten die Rot-Weiß-La-
dies, für die das Doppel Toffo-
lo/Schwarz (11:9 im Match-Tie-
break) die Höchststrafe verhin-
derte, weiter auf den ersten Sieg.

. Kurz vor Schluss der Confed-
Cup-Partie zwischenMexiko und
Neuseeland lieferten sich beide
Teams einewüsteMassenkeilerei,
nach der zumindest Eintrachts
Mexikaner Marco Fabián und
Neuseelands Kosta Barbarouses
mit Schlägen zum Kopf die Rote
Karte verdient gehabt hätten. Der
konfuse Schiedsrichter Bakaryr
Gassama aus Gambia entschied
nach minutenlangem Videobe-
weis, bei dem er sich sogar die
Szene selbst am Spielfeldrand an-
schaute, lediglich auf dreimal
Gelb für andere Akteure.

FABIÁN KOMMT UM
ROTE KARTE HERUM

Im Hafen werden
Meister gesucht

KANU GroßeWiesbadener Regatta mit 1400
Meldungen durch Altersklassen-DM aufgewertet

WIESBADEN. Das Wasser wird
an diesem Wochenende im
Schiersteiner Hafen brodeln.
Schon traditionell treffen sich
Mitte Juni Deutschlands Renn-
sport-Kanuten zur Großen Wies-
badener Kanuregatta im Schier-
steiner Hafen. Paddler aus 63 Ver-
einen und Renngemeinschaften
haben zu dieser Regatta gemel-
det, in deren Rahmen auch die
German Masters 2017, also die
Deutschen Meisterschaften der
Altersklassen, stattfinden. Was
eine Regatta, die schon seit Lan-
gem zu den größten in Deutsch-
land gehört, nochmals aufwertet.
Neben Kanuten aus ganz

Deutschland gehören mit Padd-
lern des Kanuclubs Romanshorn,
der RG Schweiz und dem Paddel-
club Kreuzlingen auch drei Verei-
ne aus der Schweiz und mit dem
Kajak-Ruderverein Schnecke Linz
auch ein Team aus Österreich zu
den Teilnehmern. „Wir sind mit
der Resonanz sehr zufrieden“,

kann sich die neue Regattaleiterin
Birgit Barth über mangelnde Re-
sonanz nicht beklagen.
Insgesamt liegen dem veran-

staltenden Wassersportverein
Schierstein 1410 Meldungen mit
600 Teilnehmern vor. Am Sams-
tag finden zwischen 8 Uhr und
12.30 Uhr Vorläufe auf der Kurz-
strecke über 500 Meter statt, von
13.30 Uhr bis 15 Uhr gehen End-
läufe über die Bühne. Ab 15 Uhr
starten die Rennen über die Lang-
strecke. Am Sonntag finden zwi-
schen 8.45 Uhr und 13 Uhr die
Endläufe über die Kurzstrecke
statt, zwischen 14 Uhr und 17
Uhr werden die besonders zu-
schauerfreundlichen Sprintren-
nen über 200 Meter zur Attrak-
tion im Schiersteiner Hafen. Die
einheimischen Farben vertreten
die Paddler des veranstaltenden
Wassersportvereins Schierstein,
der vor allem zahlreiche Nach-
wuchskanuten an den Start
schickt. Damit das Wasser tat-
sächlich im Schiersteiner Hafen
brodelt.

Von Manfred Schelbert

Die nationale Spitze
zu Gast am 2. Ring
KEGELN Dennis Krüger, Pascal Röber und Sandra
Guderjahn per Wildcard bei Einzel-DM am Start

WIESBADEN. Rein theoretisch
könnte am Sonntagmittag Den-
nis Krüger Deutscher Meister
sein. Oder Pascal Röber. Oder
Sandra Guderjahn. Sehr wahr-
scheinlich wird das Trio des Ver-
eins Wiesbadener Sportkegler
(VWSK) aber mit dem Ausgang
bei den deutschen Einzelmeister-
schaften der Deutschen Classic-

Kegler Union (DCU) nichts zu
tun haben. Trotz des Heimvor-
teils. Am Samstag und Sonntag
(jeweils ab 9 Uhr) wird zum
zweiten Mal nach 2015 auf der
Anlage am 2. Ring die DM ausge-
richtet. Die drei „Matadoren“ des
VWSK sind quasi per Wildcard
in das Teilnehmerfeld der 24 bes-
ten Starter jeder Klasse gerutscht.
Bei den Männern geht Titelver-

teidiger Tobias Lacher (KV Eppel-
heim) ebenso an den Start wie
sein Vereinskollege Marlo Bühler,
2016 Zweiter, und dem Vorjahres-
dritten TobiasWoll (KV Sandhau-
sen). Auch wenn Dennis Krüger
(Sa., 12.55 Uhr) im „Konzert der
Großen“ wohl keine Rolle spielen
wird, fehlt esWiesbadens bestem
Kegler nicht an Ehrgeiz: „Natür-

lich geht es darum, die Farben
meines Vereins würdig zu vertre-
ten. Wenn es dann noch gelingt,
den einen oder anderen ‚großen‘
Namen hinter mir zu lassen, freut
es mich umso mehr.“ Mit dem Fi-
nale der besten zwölf (Sonntag,
ab 9 Uhr) liebäugelt hingegen
Sandra Guderjahn (Sa., 12 Uhr)
ein ganz klein wenig. Schließlich
fehlt Vorjahressiegerin Alexandra
Paul (KV Karlsruhe) ebenso wie
die weiteren Medaillengewinne-
rinnen Yvonne Schränkler (KV
Plankstadt) und Tina Wagner
(TuS Gerolsheim). „Ich werde
versuchen, die tolle Atmosphäre
aufzusaugen und in eine gute
Leistung umzumünzen. Unter
die besten zwölf zu kommen und
am Sonntag im Finale zu starten,
wäre ein Traum“, erklärt Guder-
jahn.

Rund tausend Zuschauer
an zwei Tagen erwwr artet

Auch Pascal Röber, 2015 Deut-
scher U18-Mannschaftsmeister,
fiebert seiner ersten Teilnahme
im U23-Juniorenbereich (Sams-
tag, 12.55 Uhr) trotz der hoch-
klassigen Konkurrenz um Titel-
verteidiger Patrick Himmer (KV
Aschaffenburg) entgegen: „Es
wird hart, aber ich werde mein
Bestes geben und den Tag ein-
fach nur genießen.“ Genießen
werden die 40 Helfer des ausrich-
tenden VWSK die beiden Tage
nur bedingt können. Schließlich
werden rund tausend Zuschauer
erwartet, die in Eigenregie ver-
sorgt werden wollen.

Von Gerd Guderjahn
und Jürgen Möcks

Unter die besten zwölf
zu kommen und im
Finale zu starten, wäre
ein Traum.

Sandra Guderjahn, VWSK-Keglerin




